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Finanzierung	OHNE	Bankkredit?	 
Crowdfunding	kann	die	Lösung	sein! 
Autor: Steve MaƩuschka  [www.billomat.com] 
 
Die Idee ist vorhanden und die MoƟvaƟon groß – aber dann droht die Umsetzung an  fehlenden 
finanziellen MiƩeln zu scheitern. Schade drum. Vor allem, wenn der Bankkredit keine Lösung ist. 
Crowdfunding könnte eine AlternaƟve sein – ein „Schwarm“ bringt möglicherweise mit vielen klei-
nen Beiträgen die notwendigen MiƩel auf. 
„Schwarmfinanzierung“, wie Crowdfunding auch eingedeutscht wird, ist ein Weg, Ideen mit Spen-
dengeldern zu realisieren. Im Gegenzug erhalten die Förderer je nach Höhe ihrer Unterstützung eine 
symbolische Gegenleistung: eine öffentliche Danksagung, ein kleines Geschenk, künŌige Sonderkon-
diƟonen. Doch kommt die notwendige Summe nicht in einer vorher festgelegten Zeitspanne zusam-
men, fließen sämtliche Gelder wieder zurück, und derjenige, der um Unterstützung biƩet, geht kom-
pleƩ leer aus. Quasi ein „Survival of the FiƩest“ der IdeenevoluƟon: Was die Menge nicht überzeu-
gen kann, hat keine Chance. 
 
 
Wie geht man Crowdfunding an, damit es erfolgreich werden kann? 
 
Dem Projekt eine Pla orm bieten: Wo soll sich die Idee präsen eren und einer Community vor-
stellen? 
 
Crowdfunding-Portale sind zum Beispiel Startnext, Inkubato und VisionBakery.  
Auf die Unterstützung von PublikaƟonen hat sich Krautreporter spezialisiert.  
 
Die Welt ein Stück verbessern: Warum sollte man Ihnen finanziell unter die Arme greifen?  
Nur, damit  Sie  geschäŌlich erfolgreich werden? Der Grund überzeugt vielleicht die eigene Oma, das 
Portemonnaie zu zücken – aber keine fremden Geldgeber. Welchen Nutzen wird das Projekt für die 
GesellschaŌ haben? Wie macht es die Welt ein Stück weit besser? Fragen Sie sich, unter welchen 
Voraussetzungen Sie selbst ein Projekt unterstützen würden! 
 
Ohne Verbreitung funk oniert es nicht:  
 
Erwähnung in der Presse, Verbreitung in sozialen Netzwerken – nicht nur über Fanseiten und den 
TwiƩer-Account, auch im Freundes- und Bekanntenkreis –, Mund-zu-Mund-Propaganda: Ihr Spen-
denaufruf muss bekannt werden. Das können nur Sie selbst mit Öffentlichkeitsarbeit leisten. 
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ÜBER	UNS: 

 

Die PROMACC GmbH arbeitet mit 

einem Netzwerk von bewährten Unter-

nehmen zusammen. Dies garanƟert 

den hohen Leistungsanspruch und 

sichert den Kunden ein Höchstmaß an 

Sach- und Fachkompetenz in den 

einzelnen Bereichen der Projekte zu. 

 

Ob als Interimsmanagement oder als 

Unterstützung bei der Lösung von 

schwierigen Aufgaben, ob bei der 

Gestaltung neuer GeschäŌsfelder, der 

strategischen Neuausrichtung eines 

Unternehmens oder der Gründung 

eines neuen Standortes, die Berater 

der PROMACC GmbH begleiten die 

Mandanten während allen Projektpha-

sen. 
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Die Zeiten der Krise und ein immer dynamischeres Marktumfeld machen es vielen Unternehmen schwer, 
ihren Weg zu finden. Für junge Unternehmen ist die Erstellung eines Businessplans heute selbstverständ-
lich. Im miƩelständischen Bereich jedoch wird bislang nur selten eine umfassende GeschäŌsplanung 
erstellt. Leider – da das NutzenpotenƟal für etablierte MiƩelständler sogar noch weit vielschichƟger ist! 

Im miƩelständischen Bereich hat vielfach der Unternehmer sein Unternehmen und seine Vision für die 
ZukunŌ im Kopf. Aber reicht das? Verbaut sich der Unternehmer nicht dadurch die Chance auf Einbin-
dung der Mitarbeiter und weitere Impulse? Was, wenn der Unternehmer plötzlich ausfällt? Wie Mitarbei-
ter und Familie auf ein gemeinsames Ziel einschwören? Wie externe GeschäŌspartner wie Kunden oder 
Hausbank von SinnhaŌigkeit der Firmenstrategie und der NachhalƟgkeit des unternehmerischen Tuns 
überzeugen? Wie Auswirkungen von Abweichungen bzw. möglicher Veränderungen des wirtschaŌlichen 
Umfelds abschätzen? 

Elemente eines Businessplans 

Die Erstellung eins Businessplans zwingt den Unternehmer zur SystemaƟsierung seiner Gedanken, ermög-
licht die Mitgestaltung durch die Mitarbeiter und macht die Vision des Unternehmers transparent. Denn 
der GeschäŌsplan versucht, das Unternehmen und sein GeschäŌsmodell in Gänze zu erfassen sowie die 
zukünŌige Strategie explizit zu formulieren. Typische Elemente eines Businessplans sind die allgemeine 
Beschreibung von Firma und Historie, Produkten und Dienstleistungen, Markt und WeƩbewerb, Marke-
Ɵng und Vertrieb, ProdukƟon und LogisƟk, OrganisaƟon, Management und Mitarbeiter sowie ein Finanz-
plan.  

Die umfassende Auseinandersetzung mit Produkten, Betrieb, Markt und WeƩbewerb erfordert eine 
grundlegende Bestandsaufnahme. Sie zwingt dazu, sich gedanklich vom TagesgeschäŌ zu lösen und eine 
strategische PerspekƟve einzunehmen. Beispielsweise erfährt zwar das Produktporƞolio getrieben durch 
das TagesgeschäŌ oŌ eine stete Weiterentwicklung im Betrieb. Diese ist jedoch meist auf lediglich inkre-
mentelle Verbesserungen beschränkt. Eine OpƟmierung des gesamten Produkt und Dienstleitungsporƞo-
lio bzw. die Entscheidung über eine zielgerichtete effiziente RessourcenallokaƟon kann nur aus strategi-
scher PerspekƟve erfolgen.  

 

"Die besten Ideen kommen mir, wenn ich mir vorstelle, ich bin mein eigener Kunde.“  
(Charles Lazarus, Gründer Toys'R'Us) 

Fortsetzung:	...Crowdfunding... 

Warum	ein	Businessplan	nicht	nur	für	ein	Start-up	
sinnvoll	ist 
 

Autor: Jürgen Rilling [www.mira-blau.com] 

 
Mehrwerte bieten:  
 
Das kann die öffentliche Danksagung sein oder auch ein kleines Geschenk. Aber vielleicht steckt ja 
mehr Überzeugungspotenzial in dem Projekt: Dürfen Ihre Unterstützer vielleicht die Allerersten sein, 
die Ihre tolle InnovaƟon nutzen können, sobald sie realisiert ist? 
 
Kommunika on aufrechterhalten:  
 
Geben Sie laufend Feedback, wo Ihr Projekt steht. Überzeugen Sie Interessierte, Ihre Idee weiterzu-
verbreiten. Bedanken Sie sich sofort für Unterstützung. Haben Sie erst einmal einen Personenkreis 
auf sich aufmerksam gemacht, sorgen Sie dafür, dass Sie nicht in Vergessenheit geraten: Die Finan-
zierung ist der Anfang – doch Erfolg haben Sie erst, wenn Sie eine Zielgruppe auch nach der Realisie-
rung begeistern und binden können! 
 
Crowdfunding ist ein großar ges Konzept, mit der rich gen Idee unabhängig von Banken, Kredit-
zinsen und damit verbundenen Risiken an Inves onskapital zu kommen. Sie verlangt nach einem 
anderen Aufwand, als geliehenes Geld erfordern würde. Doch sie eröffnet vor allem die Chance, 
mit einer Idee die Öffentlichkeit zu begeistern, die keine Bank bieten könnte! 
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Krea ves Europa – das neue EU-
Programm im Bereich Kultur und 
Medien 

„KreaƟves Europa“ ist das neue Rahmen-
programm für die Kultur- und KreaƟv-
branche in der EU-Förderperiode 2014-
2020. Es fasst die derzeiƟgen Programme 
Kultur (2007-2013), MEDIA 2007 und 
MEDIA Mundus unter einem gemeinsa-
men Rahmen zusammen. Hauptziel des 
Programms ist, die kulturelle und sprach-
liche Vielfalt in Europa zu fördern und die 
WeƩbewerbsfähigkeit der Kultur- und 
KreaƟvbranche zu stärken. Als Ergebnis 
der Verhandlungen zum Mehrjährigen 
Finanzrahmen 2014-2020 soll das Budget 
für das Programm rund 1,3 Mrd. Euro 
betragen.  

Das Rahmenprogramm „KreaƟves Euro-
pa“ soll aus den Bereichen Kultur, MEDIA 
und einem übergreifenden Bereich beste-
hen. Der Schwerpunkt des AkƟonsbe-
reichs Kultur wird auf den Auĩau von 
Kapazitäten und der grenzüberschreiten-
den Verbreitung von kulturellen und 
künstlerischen Werken gelegt. Gefördert 
werden können u.a. internaƟonale Kultur-
projekte, neue europäische Plaƪormen 
oder literarische Übersetzungen. Der 
AkƟonsbereich MEDIA fokussiert sich auf 
die Verbesserung von Vermarktungsmaß-
nahmen und die Schaffung von Netzwer-
ken im audiovisuellen Bereich.  

Darüber hinaus wird ein neuer übergrei-
fender AkƟonsbereich geschaffen, der für 
die gesamte Kultur- und KreaƟvbranche 
aufgelegt wird. Mit ihm soll ein GaranƟe-
fonds für einen besseren Zugang zu Fi-
nanzierungsquellen für kleine und miƩ-
lere Unternehmen sowie OrganisaƟonen 
im Kultur- und KreaƟvbereich eingerichtet 
werden. Weiter stehen die Intensivierung 
der transnaƟonalen poliƟschen Zusam-
menarbeit sowie die Gewinnung neuer 
Publikumsschichten und die Schaffung 
neuer GeschäŌsmodelle im Fokus.  

Bevor das Programm endgülƟg beschlos-
sen werden kann, muss der Mehrjährige 
Finanzrahmen 2014-2020 offiziell verab-
schiedet werden. Nach der endgülƟ-
gen  AbsƟmmung im Europäischen Parla-
ment erfolgt die Festlegung der einzelnen 
Programmbudgets.  
 
[emcra EU-FörderƟpp]  

 
Businessplan fasst das große Ganze ins Auge 

Die Betrachtungsweise bei der GeschäŌsplanung beschränkt sich entsprechend nicht wie sonst auf eine 
Rentabilitätsbetrachtung singulärer Maßnahmen bzw. Projekte, sondern stellt auf die SinnhaŌigkeit des 
Ganzen ab! Der Finanzplan bannt also die unternehmerische Vision in Zahlen. Mit Hilfe des Businessplans 
können Schwachstellen ggf. schon vorab erkannt und eliminiert werden. Erweitert um eine Szenario-
betrachtung können sogar die Auswirkungen verschiedener Maßnahmen oder von Abweichungen analy-
siert und somit HandlungsalternaƟven besser bewertet werden. 

Entsprechend ist der Businessplan auch Werkzeug der Unternehmenssteuerung und stellt auch ein hilfrei-
ches Controlling-Instrument mit langfrisƟger PerspekƟve (Leiƞaden-FunkƟon) und als sinnvolle Ergänzung 
der Planungs- bzw. Forecast-Rechnung dar. 

Einbindung der Mitarbeiter in der Erstellung des Businessplans 

Zudem kann der Businessplan wertvolles Instrument der UnternehmenskommunikaƟon sein. Der Ge-
schäŌsplan gibt die wesentlichen Rahmenparameter zu UnternehmenssituaƟon und –strategie sowie 
unternehmerischer Vision schlüssig, überzeugend und nachvollziehbar wieder.  

Die Einbindung von Mitarbeitern bei der Erstellung des Businessplans gibt diesen neue Gestaltungsmög-
lichkeiten und fördert MoƟvaƟon und Akzeptanz von Planung und Maßnahmen.  

Auch gegenüber externen Stakeholdern, wie Banken, Lieferanten, Kunden etc., kann der GeschäŌsplan 
zumindest in Teilen als sinnvolles, überzeugendes KommunikaƟonsmiƩel eingesetzt werden, frei nach dem 
MoƩo „Wer den Weg kennt, findet leichter Mitreisende!“ Für Start-ups und MiƩelstandsunternehmen ist 
der Businessplan Basis für strukturiertes planvolles Handeln. 

Auch im Zusammenhang mit dem strategischen Nachfolgemanagement kann der GeschäŌsplan eine wich-
Ɵge Rolle einnehmen. Studien zeigen, dass miƩelständische Unternehmer das Thema Nachfolge oŌ ver-
nachlässigen und versäumen, prävenƟve Maßnahmen zu ergreifen. Ist die unternehmerische Vision in 
einen Businessplan gebannt, kann dieser ein guter umfassender erster Leiƞaden für einen Nachfolger sein. 
Konnte der Nachfolger bereits an dessen Gestaltung mitwirken, umso besser. Ist dies doch vielleicht die 
beste Übung um den Nachfolger heran- und den Wissenstransfer auf strategischem Niveau durchzuführen. 
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Sie haben englisch sprechende GeschäŌspartner?  
Dann vermeiden Sie FeƩnäpfchen! 
Let‘s make a date for tomorrow. 

Der Unterschied zwischen date und appointment ist vielen Deutschen nicht bewusst. Eine Ver-
wechslung kann unter Umständen zu peinlichen Momenten führen, denn ein "date" ist eine ro-
manƟsche Verabredung. Wer sich geschäŌlich treffen will, sagt lieber:  
„Let's make an appointment for tomorrow." 

I need a beamer! 

Sie brauchen für Ihren Vortrag bei der nächsten Besprechung einen Beamer? Dann bestellen Sie 
bei Ihren englischen Kollegen besser einen "projector". Bei einem "Beamer" denken Ihre Kollegen 
in Großbritannien an eine bayrische Automarke mit drei Buchstaben… 

I will talk to my chief tomorrow 

Wenn Sie morgen mit Ihrem Chef sprechen möchten, so nutzen Sie besser das Wort "boss". Denn 
"chief" bedeutet "Häuptling" und auch "chef" ist nicht besser, da dieses Wort im Englischen einen 
Koch bezeichnet… 

Typischer Fehler: Prokurist = procurer? 

Dieser sprachliche Fehlgriff ist schon ein grober Schnitzer und könnte Ihnen eine Anzeige wegen 
Beleidigung einhandeln. Die korrekte Übersetzung für den Prokuristen, also jemanden der im 
Unternehmen zeichnungsberechƟgt ist, lautet "aƩorney". Mit "procurer" ist hingegen ein 
"Zuhälter" gemeint… 

Typischer Fehler: "Hotline" oder "Helpline"? 

Sie sprechen mit den IT-Kollegen auf der Insel über die Einrichtung einer zentralen Rufnummer für 
Anwender-Fragen? Dann sprechen Sie besser von der "Helpline". Die "Hotline" - die heiße Num-
mer - kennt man nur in Deutschland… 

That costume looks good on you 

Noch eine Beleidigung: "costume" ist die Übersetzung für eine "Verkleidung". Möchten Sie Ihrer 
Kollegin ein Kompliment machen, sagen Sie besser "That suit looks really good on you." 

Our nego a ons have reached an advanced  stadium. 

Aha, man kommt mit den Verhandlungen also voran. Aber gleich bis ins Stadion? Gemeint ist wohl 
eher: "Our nego a ons have reached an advanced stage." 

We'd like to order the menu, please. 

Das ist einer der Klassiker beim Restaurant-Besuch: Die Gäste möchten endlich das Essen bestellen 
und erhalten staƩdessen noch eine Speisekarte (menu). So kommt man zu Vorspeise und weiteren 
Gängen: "We'd like to order the lunch special, please." 

 

Fortsetzung folgt... 

Die	LETZTE	Seite 
Über	uns: 
 

Unsere Berater sind bereits seit über 

10 Jahren in diesem GeschäŌsfeld täƟg 

gewesen und haben mit Ihrer Persön-

lichkeit, Kompetenz und Erfahrung 

viele Unternehmen bundesweit bei der 

Umsetzung von Projekten und der 

Verwirklichung ihrer Zielsetzungen 

unterstützt.  

 

Diese Erfahrungen und die langjährige 

KooperaƟon waren der Anstoß für die 

Gründung einer unabhängigen Unter-

nehmensberatung.  

 

Im MiƩelpunkt steht Ihr Unternehmen, 

das in seiner Gesamtheit betrachtet 

wird. InnovaƟve Lösungsansätze und 

die Beibehaltung des Bewährten sind 

die Mischung, die schlussendlich zum 

Erfolg des Unternehmens führen. 

 

Ihr Ansprechpartner für alle organisa-

torischen Fragen: 

 

Karsten Gerlach 

An der Milchinsel 2 
04103 Leipzig 
 
Vertreten durch: 
GeschäŌsführerin Brit Rogner 
Telefon: +49 341 / 710 70 7-0 
Telefax: +49 341 / 710 70 7-17 
E-Mail: info@promacc-gmbh.de 
 
Eintragung im Handelsregister. 
Registergericht: Amtsgericht Leipzig 
Registernummer: HRB 28472 
 
Umsatzsteuer-IdenƟfikaƟonsnummer: 
DE284040019 
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